
dıe Gestaltung der Mittelschule 1ST das wirksamste und auslandssüchtigen Pessimıismus Sohn der Apostaslie
Mittel schnell auf die Formung der Gesellschaft und und der häfßlıch-verlogenen leyenda9WIr erreicht
die5 und sıttlıche Bildung der tührenden Klassen durch den Unterricht der Weltgeschichte (verbundeneinzuwirken MIt Erdkunde) und vorzüglich ihrer Beziehung Spa-Dıe klassısche und humanıistische Kultur 1STt allgemeın Nnien S0 wird offenbar die siıttliche Reinheit SPa-als die tragfählgste und fruchtbarste Grundlage fur die

Es
nıschen Volkstums, das Überragende und ufs GanzeEntwicklung des jugendlichen e1stes anerkannt Schauende uNser1cs imperl1alen e1lstes der Hıspanıtas

ZCNUSC, ier VO  3 den entscheidenden Vorteilen NZU- nach der gylücklichen Pragung durch Ramıro de Maeztu,tühren die unübertreftliche Formkrafit des methodischen
Studiums der klassischen Sprachen, dıe außerordentlich die Vorkämpferin der wahren Bildung, des Christen-

ftums.begriffsklare Schulung, die Te Erfassung jugend-
\ichen Verstand hervorrufen, w as ıhm C11E umfiassende Natürliche Erganzung der klassıschen Sprachen IST das
Kraft für alle Ordnungen des Wiıssens verleiht dazu Spanische. Denn NSsSeTe Sprache 1STE das Nervensystem

uNsScICI geISL1gCN Welr und die wirkliche und greifbarebietet diese Bildung den siıcheren Weg, das wahre Wesen Erbschaft uUuNsSseICcs staatliıch geschichtlichen Lebens5Spanıens wieder würdigen, das den klassischen
nd humanıiıstischen Studien des 16 Jahrhunderts pCc- Vervollständigt wiırd diese Bildung durch die Natur-

wissenschaften, Fremdsprachen, VOo denen entwederformt wurde. Jene Fülle VO  - Staatsmännern und Sol- Italienisch der Deutsch Pflichtiach IST, Kunst unddaten unseTrTes goldenen Zeitalters, dem die heroische
Jugend der Gegenwart autfschaut sind hne Ausnahme Leibesübungen
durch diese religiöse, klassische und humanıstische Schu- Spanıen, das seiNer wahren Kultur, 1Ner Be-

rufung und vorbildlichen Sendung soldatischenlung Der polıtische Bıldungswert wird heute
und heroischen Kraft zurückkehrt Iannn fürnoch erheblich bekräftigt durch das Beispiel der großen

Natıonen der Gegenwart. Schließlich genugt die Er- Jugend auf dieses wirkmächtige Ganze SSS Bildungs-
welt zählen Es wırd die Seelen der Spanier INIT N}  NWaßung, daß der heutigen Weltlage notwendig Tugenden unserer großen Feldherrn und StaatsmänneriST den klassischen griechisch--]ateinischen, christlich-

romanıschen Fundamenten uUuNseICI europäischen Bıldung des voldenen Jahrhunderts erfüllen die gebildet
ihren vollen Wert sichern 111 der katholischen Theologie VO  3 Irıent der klas-

sischen Renaılissance und den kriegerischen TriumphenFolgerichtig muß die klassische und humanıistische Bil-
dung VO E1INECIN SanzZ katholischen und vaterländischen W asser und Land, Verteidigung und Aus-
(eIlSt SC11H Der Katholizismus 1ST das Haupt- breitung der Hıspanıtas

Dıesen Grundsätzen folgen die Einzelbestimmungenuck der spanischen Geschichte Darum i1sSt pHa7S gründliche
rel1g1öse Schulung unumgänglıch N1e umfaßt VO Kate- Fın Vergleich 7zwischen dem Gelist der ıtalienischen und
chismus und der Moral angefangen Liturgıe, Kirchen- spanischen Rıchtlinien wird INITE wichtigen Unterschieden

auch das (GGemeilnsame feststellen, das wesentl: augeschichte, 1nNe entsprechende Apologetik vervollstän-
digt durch Grundzüge der Philosophie und iıhrer Ge- dem Erwachen des Eıgenwesens dieser beiden romanl-

schichte Die Wiedergewinnung des spaniıschen Geilstes, schen Völker und iıhrer Geschichte STammt

die endgültige Ausmerzung spanischfeindlichen Hubert Becher

BES  ECHUNGEN
GESCHICHTSPHILOSOPHIE auffordern, S1Iie ıhr Geheimnıis befragen Man

UN  B, GESCHICHTSTHEOLOGIE kann zunächst versuchen, sıch iıhr VO Außerlichen her
bemächtigen und ohne tiefere VerarbeitungDas Werden als Geschichte. Kurt Breysig se1iNeMM

Werk Von Ernst Hering. So (208 S Berlin frein AUS$S dem, w as 5S1e als Werk und Erinnerung zurück-
jeß ıhr VWesen ergründen Diesen Versuch nier-

x  939;, de Gruyter. E Kurt BLeYSIg; über dessen breit angelegtesHegel, Volk, Staat, Geschichte Eıne Auswahl ARN

seinen Werken Bearbeitet und eingeleitet Vo  - E d- Werk Ernst C zusammenTIassenden Bericht
vorlegt Die Grundauffassung Breysigs betrachtet (Ge-

} (Kröners Taschenausgaben, Bd schichte als Werden Aufgabe der geschichtlichen ber-Q0 (478 5 Stuttgart 1939,;, Aröoner
Vom geschichtlichen inn UN. 7019} Sınn der Geschichte legung 1ST d1e Aufdeckung VO Zusammenhängen, VOoIl

Von Friedrich Meınecke 80 (119 5 Leipz1g Verkettungen des Seienden Zu Grunde liegt CeC11N

Entwicklungsgedanke, ber nıcht als Sinnzusammenhang1939, Koehler und Amelang
Der Anfang und das nde Eıne theologische und der als metaphysisches Formgesetz, sondern als phy-
religiöse Betrachtung ZUrLr Heilsgeschichte Vo  ® sische Kausalität So kommt 6S den Grundbegriffen

dieser Geschichtsdeutung Stufenfolge, Innerwelt-Dessauer wo (117 5 Le1pz1g 19309, egner
M 3.80 lıchkeit Wirkung ohne Ursache, totale Verkettung
Martın Deutingers dialektische Geschichtstheologie. die Ursachenreihe Eınige Aussagen lıegen unverbunden

111} 5System, WI1Ie die die geschichtliche Bedeutung derZugleich C1iNC Einführung ı den Geilst se1NES S5Systems.
Von Erıch Reısch. an der Grenzfragen tührenden Persönlichkeiten Diıe Methode dieser Ge-
zwıischen Philosophie und Theologie.) 80 (166 S schichtsdeutung 1STt mehr die pOS1L1Ven Natur-
Bonn 1939, Hansteın. $.60 Wissens  AFt Dafß Geschichte ebenso ursprünglich MI1

Diıe Geschichte wiırd sich wıeder den dem schöpferischen und treien Gelst A tun hat, bleibt
Vordergrund menschlicher Betrachtunge drängen und uns verborgen und
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7 AF Als Gegensatz diesem und ähnlichen Ansätzen die des Zuschauers,- den jede geschichtliche Stunde
erscheint immer wieder die Absicht, die Geschichte VO  3 Tesselt, der sSıe ertassen möchte in ıhrer einmaligen Be-
Innen begreifen, VO  3 einer zwingenden, herrs  er- deutung und ıhr ebenso gerecht werden wiıll WwIe der
lichen Geistigkeit Aus, deren Selbstentfaltung und Selbst- kommenden. Aus dieser Haltung wachsen Meister der
darstellung Geschichte dann ware. An die biısher mäch- Geschichtsschreibung, aber CS fehlt doch der Blick
tigste und als Ausgangspunkt und Hıntergrund die dafür, da{fß die tiefste Verpflichtung, die das Stehen 1n
Stunde immer noch beherrschende Geschichtsdeutung Geschichte dem Menschen auferlegt, nıcht 1Ur die Hın-
erinnert die Hegel-Auswahl Bülows. Die Auswahl nahme der geschichtlichen Wirklichkeit iSt als eın Er-
bringt die wichtigsten TLexte unserem Thema, aus e1gN1S, das den Menschen gleichsam überfällt, sondern
denen die bestrickende Auffassung des mächtigen Den- die Pflicht Zur Entscheidung und ZUr treien Tat Dıe
kers klar wırd Dem Band 1St eine vorzüglıche goseitige ethische Echtheit VO Gewissen her garantıiert nıcht
Einführung VO: Herausgeber beigegeben. Eıne Zi= immer auch die geschichtlich richtige und fällige Haltung
sammenstellung ©: Hegel-Literatur wırd gerade dem und Entscheidung.
Anfänger des Hegelstudiums, für den die Auswahl Durch die „vertikale Lösung“ Meineckes 1St die
ZUeTST gedacht 1St, willkommen se1ın. Geschichte 1n ırekte Beziehung Ott gebracht, Te1-

Z Zwischen den beiden erwähnten AÄAnsätzen dem lich ın ine Bezıehung, die ausschließlich ber dıie thische
VO Posıtiven der Erfahrung und dem VO Geistigen Haltung des entscheidenden Gewissens geht. Ausdrück-
als Allgemeinem her bleibt ıne dritte Möglıichkeit, licher stellt diese Frage nach dem religiösen und
hinter den Sınn des geschichtlichen Geschehens kom- theologischen Sınn der Geschichte das wertvolle und
INCN, nämlich d  le, als geschichtstragende acht den anregende Büchlein Philipp S A Seine Absıcht
iındividuellen Geılist ın seiner Wirklichkeit und ın seinen veht darauf, die geschichtliche Gesamtordnung Natur-
Beziehungen sehen. Gerade dieses bej Hegel in UÜbernatur in den Blick bekommen. Damıt ISt SC-
seinem echt verkürzte Individuelle geht Meinecke. Sagt, dafß das geschichtliche Geschehen 1n seiner Doppel-
Er bietet 1in dem vorliegenden, gehaltvollen Büchlein wirklichkeit als Welt- und Heilsgeschichte herausgestellt
keıine thematische Arbeit (AÄLEN Lösung des Rätsels Ge- werden oll Es 1St hier nı Raum, die 1n loser Folgeschichte, sondern gleichsam anmerkungsweise Beıträge, vorgelegten Gedanken, die ıne systematiısche Dar-
die doch 1NS$ Allgemeine vordringende Antworten geben. stellung verdienen, einzeln anzuführen, eLwWw2 die Aus-
Diese Beiträge bringen außer dem grundsätzliıchen FEın- führungen ber Geschichte als Lebensraum des Menschen,
leıtungskapıtel „Geschichte und Gegenwart“, das ıne er den Menschen als Objekt und Subjekt der Geschichte,
eigentliche Geschichtsphilosophie enthält, Gedanken ber die geschichtsverstehende Bedeutung VO  , My-thos
den geschichtlichen Grundhaltungen und Grundgedanken und Offtenbarung, üb. die geschichtliche Mıtte als einer
großer Hıstoriker (Ranke, Droysen), wichtiger Epochen glaubensähnlichen Haltung VO  >; einem natürlıchen Stand-
(Klassızısmus, Romantızısmus) bedeutender, geist1g OTt AUS uUuSW.,.
tührender Männer (Schleiermacher, Schiller). Mıt ZU Besten gehören die Gedanken ber das Ver-

Es geht Meinecke mehr die Darstellung des ältnis VO:  $ Welt- und Heilsgeschichte. In dieser Fragegeschichtlichen Sınnes, der fähig seın soll, Geschichte wird eın gesunder und rauchbarer Standpunkt bezogen.begreifen. Das Prinzıp, mit dem der geschichtliche Es geht 1n der Geschichte eın Doppeltes: das
Sınn arbeiten soll, ISt doppelschichtig: sıeht die diesseitige Ziel, das die Geschichte anstrebt, und
veschichtliche Wirklıichkeit einmal 1in der Entwicklung das Heiıl des Menschen, das ber die Geschichte hınaus-
und dann 1n der Vereinzelung. Das heißßt, die geschicht- liegt und das 1n der Geschichte entschieden WIrd. Die
'lıche Wirklichkeit löst sich autf 1n entwicklungsmäßig Weltgeschichte WITF| nıcht ZUrr Heilsgeschichte, Heils-
bedingte Individualität, die ihren 1nnn in sıch tragt. geschichte vollziehrt sıch in der Weltgeschichte. Den
einecke 1sSt sıch klar darüber, dafß diese Sıcht der eigenen innerweltlichen Aufgaben entsprechend hat dıe
Geschichte (es ist die des Hıstorismus) einem hem- Weltgeschichte TrTe eigenen Regeln. Weltgeschichte und
mungslosen Relativismus tühren mufß, den selbst als Heilsgeschichte werden durcheinander nıcht wertlos und
„korrosives 1ft“ bezeichnet. Die Versuche, diesen gleichgültig, S1e SIN bıs ZU nde aneiınander gebunden.Relativismus innerwelrtlich überwinden durch die EF das nde scheidet s1e, W1e der Anfang S1e Veli-
romantische Flucht ın eine iıdealısıerte Vergangenheit bunden hat W as 1LUFr diesseitig WAar, verbrennt dann
(Grundlage der konservativen Haltung) der durch im apokalyptischen Feuer. Wuchtiger und gültiger

als be1 Meinecke ISt die Geschichte 1n re Wirklichkeiteinen optimıstischen Fortschrittsglauben eın goldenes
Zeıitalter (Grundlage des Liberalismus) lehnt einecke verwıiesen und Te tTenzen gestellt. Sıe 1St zugleichab. Nur VO „festen ethischen Fundament des Gewissens“ als eigenständige Ordnung und Größe anerkannt und
Aaus WIr der relatıvistische Abgrund der Geschichte S Leider verbergen sıch die tiefen
überwunden;: durch dieses ISt der Mensch den absoluten und ursprünglıchen Ideen des Büchleins manchmal hınter
Ordnungen verbunden, und c5 1ISt 19808  ; gleich, welcher der schwierigen Darbietung und hınter einer gewissenPunkrt des geschichtlichen Stromes ıhm als seiın eıgener Apbhoristik der Gedankenführung.Orr VO Schicksal zugewlesen WIr'! Geschichte 1St eın vieltach verbDundenes und be-

Damıt 1St die Grenze der Geschichtsdeutung Meineckes ZOgenes Geschehen, und NUr Berücksichtigungerreıicht. Über Geschichte als solche vermag nıchts vieler Momente Mag gelingen, iıhr nahezukommen.
AaUSZUSagCN. „Der Sınn der Geschichte 1m Ganzen des Eın sölcher Versuch, möglichst alle zuständigen Kräfte
Unıyversums 1sSt uns unbekannt. Das Gewissen als das ZUuU berücksichtigen und einem ein1germaßen tref-
Gottverwandteste 1n uns ze1ıgt uUu1I1ls gleichsam 11LUr iıne tenden Bild der Geschichte zu kommen, liegt 1im Werk
goldene Umrandung, innerhalb deren G liegen MU Martın Deutingers VOTFr. FEıne systematische Darstellung
(22) Diese Haltung ZuUuUr Geschichte 1St gleichsam mehr der Geschichtsauffassung Deutingers bietet das Buch
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VO:  w Erich Reisch. Aus den Werken Deutingers wird suchungen. Nach der von ıhm angegebenen Methode
seine philosophische und theologische Lehre über die hat der Vertfasser seine Untersuchung er Wwel Be-
Geschichte ZUSAMMECNSCIragenN. Das Buch sammelt mi1t viel völkerungsgruppen vers  jiedener Kontession 1n der
Fleifß und Umsicht die Deutingersche Lehre, stellt sSie Nordmark mıiıt größter Gewissenhaftigkeit durchge-aber, abgesehen VO  3 gelegentlich angeführten analogen führt Fast möchte InNnan bedauern, da{iß viel Fleifß
Außerungen, wenig 1n dıe gegenwärtige Problematik auf ein Objekıt verwendet worden Ist, das seiner Klein-

dxe Geschichte. Die einführenden Kapıtel leiden heit allgemeingültigen Schlußfolgerungen garder Polemik rühere Arbeiten über nıcht führen kann. Der Vertasser hat das efühlt und
Deutinger. VOTLT weitgehenden Schlußfolgerungen: ber

Was Deutingers Geschichtslehre angeht, 1St diese besonders 1ın dem zusammentassenden Schlußkapitel
in unmittelbarer Nähe und doch 1ın ımmer wieder VeIr- vertällt doch 1n diesen Fehler. Vor allem beweist
sıchter Auseinandersetzung MI1t Hegel konzipiert. So die Untersuchung nıchts für der die SOgCNANNTE
iSt. verständlich, wWenn als Ziel und Sınn der Geschichte „Konfessionstheorie“. Klarheit ber den Einfluß

Kontession auf die eheliche Fruchtbarkeit können DUrdie Geistwerdung, als Wesen der Geschichte die Erfassung
des elstes 1ın seıner Eıinheit und 1n den Stuten seiner Ver- einerseits zeitlıch und räumlich möglichst umfiassende
wirklıchung verkündet wird Die Betonung der Unter- Untersuchungen herbeiführen, bei denen sıch die Eın-
schlede erfolgt durch die Auffassung, dafß Geschichte wirkungen anderer Faktoren einıgermaßen kompensieren,
nıcht Theogonie des allgemeinen, absolut-schöpferischen anderseits Gegenüberstellungen ausgewählter nıcht
Geistes, sondern theozentrische Anthropogonie ISt. Der kleiner Gruppen, be] denen die außern Lebens-
Gelst, der in der Geschichte sich entfaltet, 1St der relative verhältnisse möglichst gleichwertig SIN un NUur die
Geist, der in seliner Freiheit doppelter Bindung er- Kontfession verschiıeden iSt. (Die konfessionsverschiede-
worfen ist: der Bindung als Glied der Natur und der nen hen mussen dabe; selbstverständlich ON-
Bindung als wesensmäßige reatur. Von Ott her lıegt dert untersucht werden.) Eıne solche Untersuchung 1st  y

z. B die VO Verfasser erwähnte VO  3 Schmidt-Kehlin der Geschichte ein Plan, eine Ordnung, und o1bt
eine echte Logık der Geschichte, WeNn S1e auch auf ber die Fruchtbarkeit mittel- und süddeutscher bäuer-

die Weise der Geschichte, das heißt, in Freiheit VCI- licher hen Der Untersuchung VO Leclerc ber die
wirklicht wird. Geschichte verwirklicht sıch als Ineinan- Kınderzahl der Ehen, Aus denen katholische Theologen
der VO Objektiv-Notwendigem und Subjektiv-Freiem. CIl könnte MIT einem zewissen Vorbehalt
Innerhalb dieser Spannung wıirken die geschichtlichen die umfassende Untersuchung ber die evangelıschen
Kräfte sıch UuS, Hıer gelten die Grundbegriffe Fort- Pfarrerfamilien gegenübergestellt werden. Auft einıge
schritt, Tradıtion, Kontinuität, Verfall, Irrtum, Em- Irrtümer des Verfassers kann 1er nıcht eingegangen
pOrung, Tragıik. Das Ziel;, dem die Geschichte 30 k werden. Wır würden ber begrüßen, WeNn der Ver-
wächst, 1St das Reıich Gottes. Hıer baut Deutinger 190808  > tasser seine wissenschaftliche Gründlichkeit einer

weıteren Untersuchung auf dem gleichen Gebiete, berdie übernatürliche Ordnung systematısch in seine Ge-
schichtsmetaphvsik ein. auf breiterer Grundlage, benützen wollte

Man mu{ß zugeben, daß Deutinger einer der ersten H.A.Krose SR
katholischen Denker 1St, der der Frage nach dem (Ge-
heimnis der Geschichte planmäßig und ents:  lossen „Buschi“. Vom Orangsäugling ZU) Backenwülster. Von
nachgeht. Ebenso, daß seline Geschichtslehre Momente Prot. Brandes. Q0 (132 MI1t K Abb.) Leipzig
enthält, die bleiben werden. Bedenklich ISt, daß be] ıhm 1939, Quelle Meyer. Geb 4.50
alle Betrachtung schr 1M eiıch des Geistigen, der Eın Leiter elines zoologischen Aartens kann ZeLrOStPhilosophie und der Asthetik bleibt. Dıe konkreten einen Fachbericht zusammenstellen: Er WIr! ein für die
Geschehnisse des polıtischen, wirtschaftlichen, rechtlichen Allgemeinheit bedeutsames Buch zustande zommen.
Lebens kommen ebensowenig genügend Wort, wWw1e Brandes hat oyrofße Erfolge 1n der Pflege der Urangsmıiıt den konkreten Erscheinungen des Reiches Gottes gehabt, und eın Höhepunkt seliner Leistung war CS,
1e] anzufangen weilß Ebenso bleibt bedenklich die Zu einen Orangsäugling, ben „Buschi“, durch ZzWO restarke Hıneinbeziehung der Übernatur, der ften- bis ZUr Erwachsenenstufe hindurchzubringen. So kann
barung in die konstituierenden Momente der Geschichte, vieles VO'  e der richtigen Tierhaltung mitteıilen, ber
die wesentlich ZUr Naturordnung gehört. Die Reihe besonders viele Einzelbeobachtungen uber dıe körper-Natur—6Geschichte—Reich Gottes 1st keine Entwicklungs- liche und seelische Entwicklung Urangs. Man freut
reiıhe. Deutingers Geist hatte doch viel VO  - sich, da{ß die Tiere nıcht dressiert noch verkleidet,
Megelscher Notwendigkeit aufgenommen. Eıne stille ber durch kluges Eintühlen s1e gewöhnt und
Sehnsucht nach einer schöner werdenden Zukunft das Märchen VO  ; der bissig-grimmigen Wildheit des
und Ine geheime Vorliebe für einen leisen Spiritualis- OUrangs zerstOrt. Blick, Haltung, Gewohnheit der
IiNUs zZCUgeEN davon. Delp 5S. J ften haben ihrer Menschenähnlichkeit für den

Beschauer Suggest1ves und veranlassen ZUrC Stel-
BIOLOGIE {JNN  K ATURWISSENSCHAFTEN lungnahme. Brandes weifß das ganz U, und 1St

Familıenbiologische Untersuchungen ın der Nordmark. ergötzlıch sehen, WI1e nüchtern sich VO den
Von Dr. e ] (Schriften ZUur poliıtischen Vermenschlichungen des lieben Publikums entfernt. Er
Geschichte 1 Rassenkunde Schleswig-Holsteins. Hrsg. 1St überhaupt sehr rıitisch und höchst selbständig 1n
VOon rof. Dr. Otto Scheel, Bd 2) ST Q0 V. Ul, seinen Urteilen und Hypothesen. Gegenüber der Ten-
LL } Leipzig 1939;, Hırzel Kart. denz, den Orang A2UuUS der näheren Verwandtschaft mi1t
Die Schrift 1St besonders wertvoll durch Te methodo- dem Menschen ZUuU entfernen und den Schimpansen da-

logischen Darlegungen über tamilienstatistische Unter- für heranzuziehen, findet InNnan hıer manche gute Gegen-
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